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Mittelwerte       51. KW
Vor-

woche
Ten-
denz

Non-F-Raps 244,90 244,98

Non-F-Raps 274,47 277,69

Rapsöl 647,00 648,00

Rapsschrot 123,00 120,00

Rapspress-
kuchen*

120,75 119,50

MATIF Raps 275,00 276,75

Biodiesel 77,36 77,43

Rapsöl* 69,05 68,26

Biodiesel 101,46 101,37

Diesel 108,25 107,79
* = Vormonatsvergleich

Erzeugerpreise in EUR/t

Verbraucherpreise in ct/l  inkl. MwSt.

Großhandelspreise in EUR/t 

Großhandelspreise in ct/l, netto
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Abgabepreise der Erzeuger für Raps der Ernte 2006
Preise der 1. Erfassungsstufe für Raps in EUR/t, frei Lager zum Vergleich
51. KW     Non-food-Raps Schwerpunkt Vorwoche November Food-Raps

Schleswig-Holstein - - - - 257,50

Hannover 250,00 - 260,00 253,80 253,80 252,07 258,50

Weser-Ems 230,00 - 248,00 243,30 243,30 242,30 251,30

Westfalen 235,00 - 253,50 244,85 243,45 243,32 253,90

Nordrhein - - - - 250,95

Rheinland-Pfalz - - - - 258,10

Hessen 245,00 - 260,00 249,64 247,29 248,07 255,00

Saarland 230,00 - 240,00 233,00 233,00 233,00 242,00

Bayern 235,00 - 247,50 242,67 244,64 243,08 256,50

Baden-Württemberg 238,00 - 245,00 240,00 240,00 239,33 250,00

Südbaden - - - - 247,00

Durchschnitt 238,05 - 251,09 244,90 244,98 244,09 254,24

Kontraktpreise der Erzeuger für Non-Food-Raps Ernte 2007
Mecklenburg-Vorpommern 250,00 - 258,00 254,00 255,00 254,67 257,00

Brandenburg 243,00 - 255,00 - - - 253,00

Sachsen-Anhalt 253,00 - 260,00 256,00 256,50 255,83 260,00

Thüringen 245,00 - 255,00 251,00 252,00 251,67 256,00

Sachsen 245,00 - 255,00 250,00 - - 255,00

Durchschnitt 247,38 - 256,68 252,79 254,52 254,07 256,33
Quelle: ZMP/LKBV   

Preisspanne

 
 Erzeugerpreise 
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Weniger Raps vom Erzeu-
ger 
Die Umsätze am Rapsmarkt erreichten
zwischen den Feiertagen ein vorüber-
gehendes Hoch, dass zu Jahresbeginn
wieder abflaute. Dies spiegelt auch
das schwache Kontraktgeschäft an der
Matif wider. Die Rapskurse zogen, 
auch in Anlehnung an steigende So-
janotierungen und stark verteuertes
Palmöl an, um nun - zu Jahresbeginn
- wieder spürbar nachzugeben. Wäh-
rend Ende Dezember noch bis zu 285 
EUR/t franko Mühle realisiert wurden, 
waren es Anfang Januar rund 5 EUR/t
weniger. Auf den vorderen Terminen 
fielen die Rücknahmen dabei stärker 
aus als auf den Positionen der neuen
Ernte. Erzeuger haben alterntigen 
Raps so gut wie vermarktet, Interesse 
besteht jedoch weiterhin an der Ernte
2007. Doch der Preisrückgang und  

 Unsicherheiten bezüglich der Feldbe-
standsentwicklungen lassen einige
Erzeuger noch zögern. 

Rapsölverwendung im 
Oktober über 200.000 t 
Im Oktober 2006 wurden 551.100 t
Raps verarbeitet, knapp 15 % mehr
als im Vorjahresmonat. Demgegen-
über ging die Verarbeitung von Soja-
bohnen um 4 % und von anderen Öl-
saaten um 7 % zurück. Von den
321.700 t Rapsschrot wurden rund
133.000 t in Mischfutterwerken ver-
arbeitet, 166.151 t exportiert. 
226.400 t Rapsöl fielen aus der hei-
mischen Verarbeitung an, weiter ver-
arbeitet wurden 204.262 t. Das sind 
knapp 10.000 t mehr als im Vormo-
nat und gut 25.500 t mehr als im
Vorjahr. 158.937 t davon gingen in
den technischen Bereich, 45.156 t in
den Nahrungsmittelsektor. 

 Rapsimporte auf Rekord-
höhe 
Die Einfuhr an Raps erreichte im Ok-
tober 2006 mit 220.507 t ein neues 
Rekordhoch. Der Hauptanteil kam aus 
Frankreich mit 96.692 t. Die Ukraine 
lieferte knapp 30.000 t, Rumänien 
knapp 25.000 t. Die Ausfuhr an Raps 
war mit 15.851 t relativ hoch. Ein 
Plus gegenüber dem Vormonat ver-
buchte ebenso der Import an Pflan-
zenölen. Im Oktober wurden 112.036 
t Rapsöl und 47.633 t Sojaöl einge-
führt. Das ist doppelt bzw. dreimal so 
viel wie im Vorjahr. Der Anteil techni-
scher Öle lag beim Rapsöl bei 50 % 
beim Sojaöl sogar bei 67 %. Im Ver-
gleich zum Vorjahr gewinnt der Im-
port an Ölsaaten und -nachprodukten 
immer mehr Bedeutung, während die 
Exporte durchweg rückläufig sind. 

Mehr Informationen über Ölsaaten und Nachprodukte unter   www.zmp.de/oelsaaten/ 
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    Großhandelspreise 

 

 
   

    
 

Raps 
Auch im Dezember lief das 
Rapsgeschäft auf Sparflamme. 
Die Ölmühlen zeigen sich gut 
versorgt und kaufen nur ver-
einzelt passende Partien. Aber 
auch das Angebot ist spürbar 
begrenzt, zumal von Woche zu 
Woche steigende Preise ver-
zeichnet wurden. (ZMP)

Rapsöl 
Der Preisauftrieb beim Palmöl 
zieht auch die anderen Pflan-
zenöle mit nach oben. Das 
teils begrenzte vordere Ange-
bot an Rapsöl verteuert die 
Partien zusätzlich. Geld- und 
Briefkurse scheinen derzeit 
unvereinbar. (ZMP)

Rapsschrot 
Feste US-Sojakurse und knap-
pes Angebot verteuern Raps-
schrot. Dies führt auch zu 
wachsenden Importmengen. 
Das Kaufinteresse konzentriert 
sich nun zunehmend auf die 
Termine Februar/April. (ZMP)

Rapspresskuchen 
Die Forderungen für Raps-
presskuchen, besonders ge-
genüber Mischfutterwerken, 
sind aufgrund preisfester Roh-
stoffe und verteuerter Öl-
schrote spürbar angehoben 
worden. Uneinheitliche Nach-
frage bremst allerdings regio-
nal den Preisauftrieb. (ZMP)

Kaltgepresstes Öl 
Aufgrund schwacher Nachfra-
ge lassen sich bei kaltgepress-
tem Rapsöl immer seltener die 
gestiegener Rohstoffkosten an 
die Tankkunden weitergeben. 
Örtlich wird daher die Verar-
beitung gedrosselt. Speiseöle 
geben leicht im Preise nach.  

mehr Informationen unter
www.zmp.de/oelsaaten/

S August. 

Ölmühleneinkaufspreise für Raps
franko in EUR/t am 20.12.2006, (erhoben bei Ölmühlen/Handel)

Nord West Süd Nord West
Raps Jan/Mrz 270,25 280,00 273,17 273,25 283,00
Vorwoche 274,25 280,50 278,33 277,25 283,50
Raps Apr/Jun 273,00 279,50 277,33 276,00 282,50

Tagesschlusskurse der Terminbörsen Paris und Chicago umgerechnet
in EUR/t Sojaöl, CboT

Febr. 07 Mai 07 Jan 07 März 07 Jan 07
20.12.2006 275,00 278,00 180,39 184,63 467,53
Vorwoche 276,75 280,00 183,08 187,23 474,66
Vorjahr 220,25 226,50 186,00 189,46 392,97
Anmerkung: jeweils Tagesnotierung

fob Ölmühle in EUR/t am 20.12.2006, (erhoben bei Ölmühlen/Handel)
Non-Food-

Rapsöl Deutschland Niederlande Deutschland Niederlande
Dez./Jan. 07 keine 647,00 645,00 530,90 530,00
Vorwoche Preisdiff. zu 648,00 650,00 538,80 536,00
Feb./Apr.07 Food-Öl 645,00 645,00 549,10 539,00

in EUR/t am 20.12.2006, (erhoben bei Ölmühlen/Handel)
Rapsschrot

fob Nord fob West fob Süd fob Nord CboT
Januar 07 124,00 125,00 120,00 189,00 154,02
Vorwoche 121,00 121,00 118,00 185,00 156,62
Februar 07 120,00 121,00 120,00 185,00 157,52
Anmerkung: CboT = Terminmarkt Chicago

Sojaschrot

Verkaufspreise für Raps- und Sojaschrot                         
Chicago-Notierung Sojaschrot

Rapsöl Sojaöl

Non-Food-Raps

Verkaufspreise für rohes Pflanzenöl

Raps, Matif Sojabohnen, CboT

Terminnotierungen für Ölsaaten und -nachprodukte

Food-Raps

ab Ölmühle in EUR/100 l (erhoben bei Ölmühlen/Handel am 19.12.2006)
Speiseöl Speiseöl andere Ver- andere Verwendung

lose ab 25 t wendung lose 1.000 l Container
Dezember 71,75 67,67 68,97 69,14
Spanne 66,00-80,00 63,00-72,00 64,00-78,00 64,66-75,00
Vormonat 64,00-85,00 62,00-75,00 60,00-75,00 63,50-73,00
Quelle: ZMP

Kontraktpreise für Rapsöl, kaltgepresst

Kontraktpreise für Rapspresskuchen
ab Ölmühle/Station in EUR/t (erhoben bei Ölmühlen/Handel am 19.12.2006)
Monats- Preis- Liefer- Mischfutterwerke

produktion spanne Vormonat menge   <12,5 % >12,5 % Fett 11-16 % Fett
< 6 t 132,50 128,90 123,00
> 6 t 132,50 128,50 123,00
< 6 t 126,25 120,00 120,00
> 6 t 123,75 121,50 115,00

Spanne pro % Fett 7,33-11,4

110-145

7-12,15

Abgabe an Landwirte

< 100 t 98-135 98-135

> 100 t 110-140
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 Biodiesel/miner. Diesel 
     

Biodiesel 
Preisschwäche hält an 
Die Kalkulation der Biodieselherstel-
ler bleibt eng, denn im Gegensatz
zum teureren Rohstoff haben sich Er-
löse aus dem Biodieselverkauf erneut 
abgeschwächt. Ob der Nachfragerück-
gang wegen höherer Endverbraucher-
preise über die saisonal üblichen
Mengen hinausgehen wird, bleibt ab-
zuwarten, immerhin ist an den Tank-
stellen die Differenz zwischen Diesel-
kraftstoff und Biodiesel mit zuletzt
7,4 Cent/l sogar wieder gewachsen
und fördert damit die Wettbewerbs-
fähigkeit des Reinkraftstoffes.  

Kraftstoff wird teurer 
Die Biodieselpreise zogen parallel zu
den Dieselpreisen über Weihnachten
an und erreichten zum Jahresende
mit 101,46 Cent/l ein Quartalshoch.
Die Spanne war gegenüber der Vor-
woche zwar unverändert, es stand
aber immer häufiger 102,9 Cent/l an
den Zapfsäulen. Anfang Januar wur-
den die Mehrwertsteueranhebung
und die Kosten der Beimischung un-
einheitlich an die Kunden weiterge-
geben. Im Vergleich zur Vorwoche
verteuerten sich sowohl Diesel als
auch Biodiesel um 0-8 Cent/l. 

  
 
 

     

Mineralischer Diesel 

Weltmarktkurse spürbar 
schwächer 
In den letzten Wochen des Jahres
gaben die Rohölnotierungen am
Weltmarkt stetig nach und an der
Börse New-York wurde Anfang Januar
sogar die Linie von 60 US$/barrel
unterschritten. Zusätzlich verbilligte
für uns der schwache Dollarkurs die
Importware. An den Tankstellen ver-
teuerten sich indes die Dieselpreise
stetig bis zum Jahresende, so dass 
im Dezembermittel rund 0,7 Cent/l
mehr zu zahlen waren, als im Vormo-
nat. Seit 1.1.07 kommt nun noch die
höhere Mehrwertsteuer hinzu. 

    

 

fob Werk, EUR/100 l, inklusive Energie-, ohne Mehrwertsteuer
(erhoben bei Produzenten/Handel) Veränderung

51. KW Vorwoche Dezember in Euro
Nord 77,35 76,68 76,83 0,67
Ost 76,80 77,15 77,31 -0,35
West 77,10 77,61 77,27 -0,51
Süd 78,18 78,27 78,78 -0,09
Durchschnitt 77,36 77,43 77,55 -0,07
Preisspanne 75,50-78,50 76,00-78,50
Quelle: UFOP
Anmerkung: gewichtete Durchschnittspreise der Hersteller und des Groß-
handels; Nord = SH, HH, RegBez Hannover; Ost = MV, BB, ST, TH, SN; 
West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Tankstellenpreise für Biodiesel
in Cent/Liter, ab Zapfsäule inklusive Energie- und Mehrwertsteuer
(9 Cent/l; 16 %) Veränderung

51. KW Vorwoche Dezember in cent
Nord 101,90 101,40 101,40 0,50
Ost 101,07 101,07 101,07 0,00
West 100,72 100,86 100,96 -0,14
Süd 102,15 102,13 102,17 0,02
Durchschnitt 101,46 101,37 101,40 0,09
Preisspanne 96,9-103,9 96,9-103,9
Quelle: UFOP
Anmerkung: Nord = SH, MV, RegBez Hannover; Ost = BB, ST, TH, SN;
 West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Tankstellenpreise für mineralischen Diesel
in Cent/Liter, ab Zapfsäule inklusive Steuern

Veränderung
51. KW Vorwoche Dezember in cent

Nord 108,90 108,40 108,40 0,50
Ost 107,07 106,98 108,15 0,08
West 108,26 107,29 108,66 0,96
Süd 108,79 108,50 108,68 0,30
Durchschnitt 108,25 107,79 108,47 0,46
Preisspanne 104,9-113,9 103,9-113,9
Quelle: UFOP

Anmerkung: Nord = SH, MV, RegBez Hannover; Ost = BB, ST, TH, SN;
West = RegBez Weser-Ems, NRW; Süd = RP, HE, BW, BY

Verkaufspreise für Biodiesel in AGQM-Qualität



In den kommenden Jahren will Renault
die Abgasemissionen der eigenen Fahr-
zeuge weiter reduzieren. Dafür hat der
französische Automobilhersteller selbst-
verpflichtend mit sich den „Renault
Vertrag 2009“ geschlossen. Ziel ist es,
künftig zu den drei Herstellern mit den
weltweit geringsten CO2-Emissionen zu
zählen. Dafür ist u. a. eine Erweiterung
der Modellpalette mit alternativen
Antrieben vorgesehen. Zu den jüngsten
Innovationen zählt nach Angaben von
Renault ein Elektromotor, der in Europa
erstmals 2010 erhältlich sein soll.
Grundlage des Systems, das gemeinsam
mit Nissan erarbeitet wurde, sind eine
Lithium-Ionen-Batterie als Energie-
speicher sowie eine computergestützte

Steuereinheit in dem neu entwickelten
Elektromotor. Darüber hinaus will
Renault bis 2009 mehrere Modelle an-
bieten, die mit Biokraftstoffen angetrie-
ben werden. Dabei soll der Kaufpreis
dieser Autos nicht höher sein als für ein
vergleichbares Fahrzeug mit herkömmli-
chem Benzin- oder Dieselmotor. Im sel-
ben Zeitraum soll die Hälfte aller in
Europa verkauften Renault-Ottomotoren
sowohl mit Benzin als auch mit Bio-
ethanol gefahren werden können. Wei-
terhin ist vorgesehen, den Biodiesel-An-
teil bei allen Renault-Dieselaggregaten
auf 30 Prozent zu steigern. Langfristig
plant die Renault Nissan Allianz zudem
Fahrzeugkonzepte mit Hybrid- und
Brennstoffzellen-Technologie. 

Renault will umweltfreundlicher werden

Schlaglichter
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Biokraftstoffe sind
keine Preistreiber

Zum 1. Januar 2007 sind die Kraft-
stoffpreise an den Tankstellen im
Durchschnitt um 5 bis 7 Cent gestie-
gen. Der Grund für den Anstieg ist in
erster Linie die Erhöhung der Mehr-
wertsteuer auf 19 %. Nur einen gerin-
gen Anteil hat die Beimischung der
Biokraftstoffe, die dem vollen Mineral-
ölsteuersatz unterliegt. Nach Berech-
nungen der UFOP macht der Anteil der
Biokraftstoffbeimischung einen Preis-
anstieg von 1,5 Cent aus. Die UFOP
weist darauf hin, dass in Einzelfällen an
Tankstellen der Preisanstieg höher aus-
gefallen sein kann, da „Mitnahme-
effekte“ nicht auszuschließen sind.

BASF und DBE pla-
nen gemeinsame
Biodieselanlage

BASF und die DBE Deutsche Bioenergie
AG haben einen Vertrag über den
gemeinsamen Bau einer Biodiese-
lanlage im Werksteil Friesenheimer
Insel der BASF unterzeichnet. Die In-
vestitionssumme beträgt 15 Mio. Euro.
Die geplante Anlage verfügt über eine
Kapazität von bis zu 66.000 Tonnen
Biodiesel pro Jahr und soll Ende 2007
in Betrieb gehen. Insgesamt werden
zwölf neue Arbeitsplätze geschaffen.
Der Biokraftstoff wird vorwiegend aus
Raps und Sojaöl hergestellt.

Petrotec in Emden
Die Petrotec AG, ein Hersteller von
Biodiesel aus bis zu 100 Prozent
Altspeisefetten, plant den Bau einer
neuen Biodiesel-Anlage im Seehafen
Emden. Auf insgesamt 17.600 qm soll
2007 die Anlage mit einer
Jahreskapazität von 100.000 Tonnen
errichtet werden, die eine Raffination
und die Biodieselproduktion umfassen
wird. Die Investitionssumme beträgt
bis zu 15 Mio. Euro. In Emden entste-
hen rund 20 neue Arbeitsplätze.

Am 28. Dezember 2006 wurde im
Bundesgesetzblatt die Durchführungs-
verordnung zum Biokraftstoffquoten-
gesetz veröffentlicht. Der Verordnungs-
text steht auf der Internetseite
www.bundesgesetzblatt.makrolog.de
kostenpflichtig (7,00 EUR inkl. USt.)
zum Download bereit. Die Durch-
führungsverordnung legt folgende
Anforderungen fest: 

§ 1 - Einlagerer
§ 2 - Ermittlung der für die Erfüllung der
Quotenverpflichtung notwendigen
Biokraftstoffmenge
§ 3 - Erfüllung der Quotenpflicht 
§ 4 - Nachweis der Biokraftstoffeigenschaften 
§ 5 - Klimatisch abhängige Anforderungen
und Prüfverfahren für beigemischte Fett-
säurenmethylester (FAME)
§ 6 - Mitteilungspflichten des Dritten
Anlage: Nachweis der Einhaltung der
Normen

Durchführungsverordnung zum
Biokraftstoffquotengesetz 
veröffentlicht

Die Biopetrol Industries AG hat Ende
November im Rostocker Ölhafen ihr
zweites Biodiesel-Werk eröffnet. Die
Jahreskapazität wird anfänglich 150.000
Tonnen Biodiesel und 18.000 Tonnen
Glycerin betragen. Ab Mitte 2007 soll
die Kapazität dann auf 200.000 Tonnen
Biodiesel und 24.000 Tonnen Glycerin
erweitert werden. Nach eigenen

Angaben schafft die BIOPETROL 32 neue
Arbeitsplätze. Zusammen mit dem
Biodiesel-Werk in Schwarzheide, Bran-
denburg, beträgt die Gesamtkapazität
der Gruppe rund 300.000 Tonnen
Biodiesel. Ein weiteres Biodiesel-Werk
soll im laufe des Jahres 2007 in
Rotterdam, Niederlande in Betrieb
genommen werden.

BIOPETROL eröffnet zweites Biodiesel-
Werk in Rostock 



BioDiesel International erhält weiteren
Auftrag in Spanien

Die BioDiesel International AG hat
erneut einen Auftrag für eine Single-
Feedstock-Anlage in Spanien erhalten.
Das Auftragsvolumen beträgt 13,45
Mio. Euro. Die Gesamtinvestitionen für
die Anlage mit einer Produktions-
kapazität von 100.000 Tonnen pro Jahr
belaufen sich auf rund 25 Mio. Euro. In

der Anlage sollen vor allem Pflanzenöle
zur Herstellung von Biodiesel zum
Einsatz kommen. Die Fertigstellung der
Single-Feedstock-Anlage in Altorricón,
Huesca ist für Juni 2008 geplant.
Auftraggeber ist die Gesellschaft
Biodiesel Aragón S.L. - GRUPOPLANA
aus Madrid. 
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Die EOP Biodiesel AG aus Pritzwalk,
Brandenburg hat mit der Baltic
Holding Company in Liepaja
(Lettland), an der EOP mit 75,1
Prozent beteiligt ist, eine Ölmühle in
Betrieb genommen und damit einen
weiteren Schritt in ihrer internatio-
nalen Wachstumsstrategie erfolgreich
abgeschlossen. Zukünftig wird die
lettische Ölmühle das Unternehmen
aus Pritzwalk mit Rapsöl für die
Biodiesel-Herstellung beliefern.

EOP Biodiesel AG
nimmt Ölmühle in
Lettland in
Betrieb

Schlaglichter

Uhde baut in Thailand den ersten 
kombinierten Biodiesel- und
Fettalkoholkomplex

Die Thai Oleochemicals Company und
die Thai Fatty Alcohols Company
beauftragten den Anlagenbauer Uhde
mit der Errichtung eines Anlagen-
komplexes zur kombinierten Produk-
tion von Biodiesel (Jahreskapazität:
200.000 t) und Fettalkoholen (Jahres-
kapazität: 100.000 t) am Industrie-
standort Map Ta Phut, der rund 150 km
südöstlich von Bangkok gelegen ist.

Zum Auftragsumfang gehören das
Engineering, die komplette Lieferung
von Material und Ausrüstung, der Bau
und die Montage sowie Überwachungs-
leistungen. Der Auftragswert liegt
nach Unternehmensangaben bei rund
95 Mio Euro.

Die Anlage für Methylester arbeitet
nach einem Verfahren der AT Agrar-
Technik, Schlaitdorf, während das
Verfahren für die Fettalkohol-Her-
stellung von Cognis Deutschland,

Düsseldorf, geliefert wird. Als Rohstoff
für den neuen Anlagenkomplex soll
großenteils Palmöl aus Thailand und
anderen Ländern Südostasiens einge-
setzt werden. Darüber hinaus ist
geplant, zukünftig auch gebrauchte
Speiseöle in der Anlage zu verarbeiten.
Ende 2007 soll die Methylester-Anlage
den Betrieb aufnehmen, gefolgt von
der Inbetriebnahme der Fettalkohol-
Anlage im Januar 2008.

Mit der Investition in diese Biodiesel-
Anlage folgt die Thai Oleochemicals
Company den Plänen des thailändi-
schen Energieministeriums, die Erzeu-
gung von Biodiesel aus nachwachsen-
den Rohstoffen nachhaltig zu steigern
und langfristig den Import von Diesel
und anderen Kraftstoffen zu senken.
Die Fettalkohole werden zur Her-
stellung von Kosmetika, Wasch- und
Reinigungsmitteln eingesetzt. 


